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Schnittmuster Kwik Sew 3525 Allgemeine Anleitung und Zuschneide

Nahttrenner: Ein Werkzeug mit kurzer Klinge und einer scharfen Spitze an ... Ein Werkzeug zum Zuschneiden von Stoff mit einer runden, scharfen Klinge an ... 
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Schnittmuster Kwik Sew 3525 Allgemeine Anleitung und Zuschneide-Anweisungen (General & Cutting Instructions) 1. Eckiges Kissen 2. Zweifarbiges Kissen - Mittelstück 3. Zweifarbiges Kissen - Seitenteil 4. Zweifarbiges Kissen – Oberteil 5. Zweifarbiges Kissen – Unterteil 6. Rundes Kissen 7. Dreieckiges Kissen 8. Kissenhülle 9. Tasche 10. Blumenapplikation 11. Herzapplikation Buchstaben Für das eckige Kissen: Schnitt-Teil 1. Für das zweifarbige Kissen: Schnitt-Teile 1 bis 5. Für das runde Kissen: Schnitt-Teil 6. Für das dreieckige Kissen: Schnitt-Teil 7. Für die Kissenhülle: Schnitt-Teil 8. Für die Tasche: Schnitt-Teil 9. Für die Applikationen: Schnitt-Teile 10, 11 oder die Buchstaben. Wie man Kwik-Sew Mehrgrößenschnitte verwendet Dieses Schnittmuster enthält Kissen in drei Größen und eine Kissenhülle. Wähle das Kissen oder die Kissenhülle aus, die Du nachnähen möchtest. Den Schnittmuster-Bogen mit einem normalen Bügeleisen glätten (kein Dampfbügeleisen verwenden!). Die Linien der einzelnen Schnitt-Teile haben unterschiedliche Farben je Größe bei den Kissen: dunkelblau für Gr. L, rot für Gr. M, hellblau für Gr. S. Die Schnitt-Teile für das gewünschte Kissen und die gewünschte Größe ausschneiden. Hinweis: Stichwortverzeichnis mit Nähvokabeln ist in dieser Anleitung ebenfalls enthalten. Nähbegriffe, die auch im Stichwortverzeichnis nochmals deutlich erklärt werden, sind in der Anleitung fett gedruckt. Benötigte Werkzeuge Zusätzlich zu den Dingen, die auf dem Schnittmusterumschlag notiert sind, benötigst Du noch folgendes: gut funktionierende Nähmaschine, Nähmaschinennadeln, Anleitung der Nähmaschine, Stecknadeln, scharfe Schere (nur für Stoff), Handnähnadeln, Maßband, Lineal oder Handmaß, Klebeband, Stift, wasserlöslicher Stoffstift (gibt es dort zu kaufen, wo es Stoff zu kaufen gibt). Zuschneiden Es ist immer gut, den Stoff vor dem Zuschneiden zu waschen. So kann der Stoff vor Zuschneiden noch einlaufen, ohne Dein ganzes Nähprojekt später noch zu zerstören. Den bügeln, wenn nötig. Informationen über das Waschen des Stoffes (Temperatur, nur chemisch, chemisch usw.) sollten am Ballenende des Stoffes notiert sein. Wenn nicht, die Verkäuferin Kaufen direkt fragen und diese Informationen notieren.



dem Stoff nicht beim



Stoff hat eine „rechte Seite“ und eine „linke Seite“. Die rechte Seite ist die Seite, die man bei einem fertigen Kleidungsstück oder Deko-Objekt sieht. Bei manchen Stoffen ist es recht einfach zu sagen, welche Seite rechts und welche links ist, bei anderen kann es schon einmal recht knifflig werden. Wenn Du unsicher bist, so entscheide Dich für eine Seite, aber Du solltest während des Nähens dann die Seiten nicht mehr mischen. Es ist wichtig, dass Dein Stoff für das Zuschneiden gerade ist. Stoffe haben zwei Längskanten, die nicht geschnitten sind. Das sind die Webkanten. Liegt Dein Stoff nicht glatt, wenn die Webkanten aufeinander liegen, dann kannst Du folgende Methode anwenden:



Bei Webstoffen: an einer Webkante etwas entfernt von der Schnittkante einschneiden und einen der quer verlaufenden Fäden von Webkante zu Webkante herausziehen. Entlang dieses Fadens schneiden und eine Gerade Kante zu erhalten. Bei Strickstoffen: den Stoff rechts auf rechts legen, die Webkanten liegen aufeinander. Darauf achten, dass es keine Verdrehungen oder Sonstiges am Stoffbruch hat. Die Lagen aufeinander stecken. Ein Lineal oder einen Winkel an der Schnittkante anlegen, so dass ein rechter Winkel entsteht. Mit einem Stift dem Lineal nachfahren und Stoff durch beide Stofflagen gleichzeitig entlang der Linie zuschneiden. Den Zuschneideplan für das Kissen wählen, das Du gerne nähen möchtest. Der Zuschneideplan zeigt Dir, wie Du die Papierschnitt-Teile auf den Stoff legen musst. Stoff rechts auf rechts so legen, dass die Webkanten aufeinander liegen. Wenn Du Stoff faltest, immer darauf achten, dass Du exakt parallel zum Fadenlauf den Stoff legst. Die Papierschnitt-Teile gemäß dem Zuschneideplan auf den Stoff legen. Den Papierschnitt immer mit der gedruckten Seite nach oben auflegen und dem Fadenlauf parallel zu den Webkanten. Ein Ende des eingezeichneten Fadenlaufs feststecken, dann den Abstand zur Webkante ausmessen und das zweite Ende entsprechend mit demselben Abstand feststecken. Schnitt-Teil entlang der Kanten und Ecken mit Stecknadeln feststecken. Beim Zuschneiden immer eine Hand auf dem Schnitt lassen und darauf achten, dass beim Schneiden der Stoff nicht verschoben wird. Immer soweit wie möglich schneiden und dann vorsichtig den Stoff entsprechend drehen. Die Schere muss sehr scharf sein und den Stoff exakt schneiden. Wähle eine qualitativ hochwertige Schere, mit der Du nur Stoff schneidest. Gute Scheren können, wenn nötig, nachgeschärft werden. Zuschneide-Legende („Layout-Code“) schwarz Stoff weiß Papierschnitt mit der bedruckten Seite nach oben Zuschneide-Übersicht Wichtige Vokabeln: • Bottom = unten • Bottom Seam = untere Naht • Facing = Beleg • Fold = Stoffbruch • Fold Line = Umbruch • Grain of Fabric = Fadenlauf • Opening for Turning and Stuffing = Öffnung zum Wenden und Ausstopfen Eckiges Kissen (Square Pillow): Aus Stoff (Fabric) gemäß Plan: Schnitt-Teil 1 (Eckiges Kissen) – 2x Rundes Kissen (Round Pillow): Aus Stoff (Fabric) gemäß Plan: Schnitt-Teil 6 (Rundes Kissen) – 2x Dreieckiges Kissen (Triangular Pillow): Aus Stoff (Fabric) gemäß Plan: Schnitt-Teil 7 (Dreieckiges Kissen) – 2x



• • • • • • •



Outer Edge = Außenkante Place on Fold = Stoffbruch Seam = Naht Selvages = Webkanten Side = Seite Side Seam = Seitennaht Top Edge = Oberkante



Kissenhülle (Pillowcase): Aus Stoff (Fabric) gemäß Plan: Schnitt-Teil 8 (Kissenhülle) – 1x im Stoffbruch Zweifarbiges Kissen (Square Pillow With Panels): Aus Stoff (Fabric) gemäß Plan: Schnitt-Teil 1 (Eckiges Kissen) – 1x Schnitt-Teil 3 (Seitenteil) – 2x Schnitt-Teil 4 (Oberteil) – 1x Schnitt-Teil 5 (Unterteil) – 1x Aus Kontraststoff (Fabric) gemäß Plan: Schnitt-Teil 2 (Mittelteil) – 1x NÄHHINWEISE („Recommended Sewing Procedures“) Verwende gutes Qualitätsgarn und eine 12/80er Nähmaschinennadel. Einen Geradstich mit 4-5 Stichen pro Zentimeter einstellen. Schaue in der Anleitung Deiner Nähmaschine nach, wenn Du Hilfe beim Einstellen der Stichlänge benötigst. NAHTZUGABEN 1,5 cm Nahtzugabe sind im Schnitt an allen Kanten bereits enthalten. Die Nahtzugabe ist der Abstand zwischen der Schnittkante Deines Stoffes und der Naht, die Du nähst. Achte darauf, dass Nahtzugabe zugegeben ist, ehe Du zu nähen beginnst. Die Hilfslinie für die Nahtzugabe ist auf der Stichplatte der Nähmaschine aufgedruckt oder eingeprägt. Einige Maschine sind nur in Zoll (Inch) oder in Zentimeter gekennzeichnet. Legen Sie die Schnittkante des Stoffes genau entlang der 15 mm (5/8“)-Markierung an. Sollte diese Markierung bei Dir fehlen, so messe den Abstand von der Nadel bis zu diesen 15 mm und klebe wie gezeigt ein Stück Klebeband auf den Stichplatte als Markierungslinie. MARKIEREN Passzeichen werden während des Nähens verwendet. Alle Passzeichen und Umbrüche sollten auf dem Stoff übertragen sein. Ein einfacher Weg, um Passzeichen zu kennzeichnen ist das Einknipsen eines kleinen Dreiecks in die Nahtzugabe. Benötigst Du eine Markierung im Stoff, verwende hierfür einen wasserlöslichen Stift. Dies sind spezielle Stoffstifte, die hierfür entwickelt wurden. Markierungen werden immer auf die linke Seite des Stoffes, wenn möglich, aufgezeichnet, so dass keine Markierungslinien auf der rechte Stoffseite (=Außenseite) sichtbar bleiben, wenn das Projekt fertig gestellt ist. Ist es schwierig, rechte und linke Stoffseite auseinander zu halten, so markiere die linke Seite mit einem Stück Klebestreifen. Idealerweise solltest Du beschriftbares Klebeband verwenden und hier noch „linke Stoffseite“ darauf schreiben, um Verwechslungen gänzlich zu vermeiden. NÄHTE Zwei Stücke Stoff rechts auf rechts aufeinander legen, die Schnittkanten liegen bündig aufeinander, mit Stecknadeln aufeinander stecken.. Ober- und Unterfaden hinter dem Nähmaschinen-Fuß festhalten. Den Stoff unter den Nähmaschinen-Fuß legen, die Nadel sollte genau auf die Stepplinie (15 mm) treffen. Den Fuß herunterlassen und die Naht sichern (=einige Stiche rückwärts nähen). Nun weiter gerade aus nach vorne nähen bis zum Ende der Naht. Wieder die Naht sichern und die überstehenden Fäden zurückschneiden. Das Vernähen (oder Naht sichern) sichert immer Anfang und Ende der Naht. Während des Nähens die Stecknadeln immer kurz vor dem Erreichen aus dem Stoff ziehen. Achte darauf, dass der Stoff immer entlang der korrekten Markierung auf der Stichplatte entlang läuft, entsprechend dann mit korrekter Nahtzugabe genäht wird. KANTEN VERSÄUBERN Um ein Ausfransen der Stoffkanten zu verhindern, müssen die Kanten versäubert werden. Mit breitem Zickzack mittlerer Stichlänge wie gezeigt ganz knapp entlang der Stoffkante nähen. Einige



Nähmaschinen haben auch spezielle Versäuberungsstiche. Schaue einmal in der Anleitung Deiner Nähmaschine nach, ob entsprechende Empfehlungen gemacht werden. BÜGELN Nähte werden mit viel Dampf ausgebügelt. Nahtzugaben immer auseinander bügeln, wenn nichts anderes in der Anleitung vermerkt.



STICHWORTVERZEICHNIS Abreißbares Vlies: Ein Stück Vlies, das als zeitweiliger Stabilisator unter einer Applikation oder Stickerei benötigt wird. Es wird nach Fertigstellung der Applikation wieder weggerissen. Ballen: Gebräuchlicher Ausdruck für Stoffballen im Stoffgeschäft. So wird der Stoff vom Hersteller geliefert. Meist ist der Stoff auf einem Pappkern aufgewickelt. Ein typischer Stoffballen enthält 11-19 m Stoff. Bügelei: Ein geformtes Kissen mit abgerundeten Kanten, über dem gebogene Nähte und Abnäher ausgebügelt werden. Bügeln: Dies hat nichts mit dem normalen Bügeln von Wäsche zu tun. Das Bügeleisen nicht über den Stoff schieben mit Hin- und Herbewegungen, sondern immer aufsetzen, anheben, in der Luft weiterführen, wieder aufsetzen. Mit viel Dampf werden so die Nahtzugaben ausgebügelt. Bügeltuch: Ein Stück Tuch, dass zwischen das Bügeleisen und den zu bügelnden Stoff gelegt wird. Es soll die Hitze vom Stoff fernhalten. Es kann ein gekauftes Bügeltuch sein, oder ein Reststück Stoff. Wird meist bei sehr empfindlichen oder hitzeempfindlichen Stoffen verwendet. Einlage: Das Material, das auf die Innenseite des Stoffes aufgebügelt oder angenäht wird, wenn der Stoff versteift werden muss oder eine bestimmte Form beibehalten soll. Webeinlage – mit Fadenlauf (Schnitt-Teile sollten auch immer im Fadenlauf aufgelegt werden) Nicht gewebt – ohne Fadenlauf (Schnitt-Teile können wie gewünscht aufgelegt werden) Aufbügelbar – auf einer Seite mit einer Art Kleber versehen, der beim bügeln schmilzt (kann Webeinlage oder nicht gewebt sein) Nicht-aufbügelbar – muss angenäht werden (kann Webeinlage oder nicht gewebt sein) Faden: Flexible Faser aus Baumwolle, Polyester oder Seide, die zusammen gedreht werden, um einen durchgehenden, langen Strang zu ergeben. Wird für das Hand- und das Maschinennähen verwendet. Allesnäher wird für die meisten leichte bis mittelschwere Stoffe verwendet. Fadenlauf: Die Richtung des Fadens, parallel zu den Webkanten. Fadenlaufpfeil: Die Pfeile auf dem Schnittmuster zeigen an, wie die Schnitt-Teile auf den Stoff gelegt werden müssen. Der Pfeil läuft immer parallel zum Fadenlauf. Fadenlauf quer: Die Richtung des Stoffes von Webkante zu Webkante. Fingerhut: Ein kleines Käppchen, das über der Fingerspitze beim Handnähen getragen werden kann. Geradstich: Eine Naht der Nähmaschine, die eine unelastische Naht arbeitet. Oftmals für Webstoffe verwendet. Handmaß: Ein kleines Plastik- oder Metall-Lineal mit einem kleinen, beweglichen Pfeil, über den man die gewünschte Breite einstellen kann. Es ist sehr nützlich beim Anzeichnen von gleichmäßigen Säumen und Knopflöchern und an sonstigen Stellen, die ein akkurates Messen erfordern. Kurzwaren: Jegliches Zubehör außer Schnittmuster und Stoff, das für ein Nähprojekt nötig ist, z.B. auch Stecknadeln, Garn. Linke (Stoff-)Seite: Die Gegenseite zur rechten Stoffseite. Normalerweise die Innenseite bei Kleidungsstücken. Markieren: Die verschiedenen Symbole vom Papierschnitt auf den Stoff übertragen.



Markierstifte: Spezielle Stifte, um Abnäher, Punkte, Taschenansätze usw. auf den Stoff aufzuzeichnen. Es kann ein wasserlöslicher Stift sein (wäscht sich mit Wasser aus) oder ein selbstlöschender (verschwindet mit der Zeit alleine). Diese Stifte sind nur für das Markieren von Stoffen gedacht und können dort gekauft werden, wo auch Stoffe verkauft werden. Maßband: Elastisches Band mit Zentimeter-Einteilung darauf. Es ist ein notwendiges Werkzeug zum Maßnehmen. Nadeln: Nadeln werden sowohl zum Maschinen- als auch zum Handnähen benötigt. Handnähnadeln gibt es in den Stärken 1 bis 10, eine kleinere Zahl bedeutet eine dickere Nadel und umgekehrt. Nähmaschinennadeln gibt es in den Stärken 60 bis 110, wobei die höhere Zahl auch eine feinere Spitze angibt. Nähmaschinennadel: Nadel für die Nähmaschine. Sie wird mit einer Schraube in der Halterung gehalten. Naht sichern: siehe Vernähen. Nahttrenner: Ein Werkzeug mit kurzer Klinge und einer scharfen Spitze an einem Ende und einem Kunststoff-Griff am anderen Ende. Mit ihm können Nähte getrennt werden. Nahtzugabe: Das Stück Stoff zwischen Naht und der Stoffkante. Nahtzugaben einschneiden: Ein kleiner Knips in der Nahtzugabe, der dieser ermöglicht, schön um Rundungen und spitze Ecken zu liegen. Werden einzelne oder ganz viele gerade Knipse oder kleine V’s in die Nahtzugabe geschnitten, so verhindert dies ein Ziehen der Naht. Werden große V’s aus Außenkurven heraus geschnitten, so reduziert dies die Gesamt-Stoffdicke. Innenkurven mit kleinen, geraden Knipsen einschneiden, so dass diese flach liegen. Passzeichen: Eine Raute oder ähnliches Zeichen, dass anzeigt, wo zwei Stofflagen unterschiedlicher Stoffteile aufeinander liegen sollen. Nötig für das akkurate Nähen. Rechte (Stoff-)Seite: Die Seite, des Stoffes, die beim getragenen Kleidungsstück sichtbar ist. Rollschneider: Ein Werkzeug zum Zuschneiden von Stoff mit einer runden, scharfen Klinge an einem Griff. Sollte nur mit einer entsprechenden Schneidematte darunter verwendet werden. Saum: Die Länge des Stoffes an der Unterkante, die nach innen einschlagen wird und dann abgesteppt wird. Normalerweise der letzte Schritt im Projekt. Saumstich: Eine Serie von eng aneinander gesetzten, unsichtbaren Handstichen, die Teile des Kleidungsstück bzw. des Dekoteils fixieren. Ein Stück Faden 40 cm – 45 cm lang zuschneiden. Das Ende durch das Öhr einer Handnähnadel fädeln, dann den Faden an einem Ende wie folgt verknoten: Ende des Fadens zwischen Daumen und Zeigefinger der linken Hand halten (siehe Zeichnung A bei „Slip Stitches“ in der englischen Originalanleitung). Mit der rechten Hand den Faden um die Fingerspitze der linken Hand legen, das Fadenende wird gekreuzt (B). Das lange Ende gespannt halten und mit dem Daumen sachten die Schlaufe vom Zeigefinger schieben, dabei sollte sich der Faden einrollen (C). Schlaufen von Finger rutschen lassen und am langen Ende ziehen, so dass sich ein Knoten bildet (D). Überstehendes Fadenende zurückschneiden. Nadel in den oberen Stoff einstechen, Faden bis zum Knoten durchziehen. Nadel in den unteren Stoff einstechen (knapp an der Kante), genau gegenüber der Stelle im oberen Stoff. Weiter arbeiten (siehe Zeichnung). Am Ende den Faden durch eine kleine Schlaufe direkt am letzten Stich ziehen. Am Faden ziehen, bis nur noch eine kleine Schlaufe über ist. Nadel durch die Schlaufe ziehen, bis sich eine zweite Schlaufe bildet. Die Nadel nochmals durch diese Schlaufe führen, Faden komplett durchziehen und überstehenden Faden abschneiden. Schere: Ein Schneidewerkzeug mit zwei Klingen, wobei der Schnitt durch das aneinander vorbei gleiten der Klingen geschieht.



Schräger Fadenlauf: Wie der Name schon sagt, wird schräg zum Fadenlauf zugeschnitten. Der korrekte schräge Fadenlauf liegt bei 45° zum Fadenlauf. Stecknadeln: Kleine Metallnadeln, die verwendet werden, um Stoffteile zeitweilig aufeinander zu fixieren. Es gibt die unterschiedlichsten Arten für verschiedene Stoffe und Anwendungsgebiete. Stecknadelkissen: Ein kleines Kissen, das dazu verwendet wird, die Stecknadeln aufzunehmen, wenn diese nicht gebraucht werden. Stichplatte: Die Metallplatte, die den Bereich um die Nadel bei der Nähmaschine umgibt. Stoffbreite: Das Maß von Webkante zu Webkante. Stoffe kann man in verschiedenen Breiten kaufen, die beiden häufigsten Breiten sind 115 cm und 150 cm. Stoffdehnungs-Bild: Bild auf der Rückseite des Schnittmusters, das anzeigt, wie weit sich ein Stoff dehnen muss, um für diesen Schnitt geeignet zu sein. Stoffzusammensetzung: Der Anteil der verschiedenen Materialien in dem Stoff. Die Stoffzusammensetzung erlaubt es, Rückschlüsse auf den Tragekomfort des Stoffes zu ziehen und zu wissen, ob der Stoff für das entsprechende Projekt geeignet ist. Zusätzlich finden Sie auf dem Schildchen noch die Pflegehinweise des Stoffes. Strich: Eine Eigenschaft von Stoffen wie Samt oder Cord, wo der Stoff eine bestimmte natürliche Richtung der Fasern hat – die natürliche Richtung wird sich glatter beim darüber streichen anfühlen als die entgegengesetzte, die ein bisschen rauer ausfällt. Die Farben sind außerdem unterschiedlich bei verschiedenen Blickwinkeln. Vernähen: Rückwärts nähen, am Anfang und Ende der Naht um ein Auftrennen der Naht zu verhindern. Versäubern: Um ein Ausfransen der Stoffkanten zu verhindern, müssen die Kanten versäubert werden. Mit breitem Zickzack mittlerer Stichlänge wie gezeigt ganz knapp entlang der Stoffkante nähen. Einige Nähmaschinen haben auch spezielle Versäuberungsstiche. Schaue einmal in der Anleitung Deiner Nähmaschine nach, ob entsprechende Empfehlungen gemacht werden. Vorwaschen: Stoff sollte vor dem Verarbeiten vorgewaschen und getrocknet werden. Hierfür den Stoff so behandeln, wie auch das fertige Kleidungsstück/Dekoteil gewaschen werden soll. Hiermit verhindert man das unerwünschte Einlaufen des Stoffes nach der Fertigstellung. Wasserlöslicher Stift: Spezieller Stift zum Markieren von Stoffen. Die Markierungen sind solange sichtbar, bis der Stoff mit Wasser in Berührung kommt. Webkante: Die beiden Längskanten des Stoffes. Sie sind parallel zum Fadenlauf. Wendeholz: Ein schmales Werkzeug aus Kunststoff oder Holz, etwa 10 cm lang und 2,5 cm breit, mit einem spitzen und einem runden Ende. Wird verwendet, um Ecken zu wenden und kann auch als Hilfe beim Fingerpressen (= Nähte ohne Hitze „bügel“) helfen. Zickzackstich: Ein Maschinenstich, wobei ein kontinuierliches „Z“ genäht wird. Die Nähte sind elastisch. Dieser Stich kann zum Versäubern eingesetzt werden. Zurückschneiden: Das Wegschneiden von überstehendem Stoff. Zuschneideplan: Zeichnung, die das korrekte Auflegen der Schnitt-Teile auf den Stoff zeigt.



SCHRITT-FÜR-SCHRITT-NÄHANLEITUNG Nählegende („Fabric Illustration Code“) grau – rechte Stoffseite weiß – linke Stoffseite hellgrau – Kontraststoff weiß mit Pünktchen – Abreißbares Vlies Hinweis: Die Tasche, die Applikation und die Buchstaben sind optional und können auf jedem Kissen gearbeitet werden. Die Tasche, die Applikation und die Buchstaben müssen auf die Oberseite des Kissens aufgenäht werden, ehe dieses genäht wird. Tasche Den Umbruch vor dem Abnehmen des Papierschnitts folgendermaßen markieren: kleine Einknipse auf beiden Seiten der Tasche wie gezeigt schneiden. Die Ecken der Stepplinie auf der linken Stoffseite markieren. Eine Stecknadel wie gezeigt durch das Schnittmuster und den Stoff stecken. Mit einem wasserlöslichen Stift die Ecken auf der linken Stoffseite an den Stecknadeln markieren. Stoffmuster vom Stoff abnehmen. Mit der linken Stoffseite nach oben die Tasche unter die Nähmaschine legen und mit 1,5 cm Abstand wie gezeigt eine Stepplinie auf den Seitenteilen und der Unterkante der Tasche nähen. Dabei die Tasche bei Erreichen einer Eckmarkierung immer entsprechend weit drehen, so dass der Abstand immer gleichmäßig 1,5 cm beträgt. Beim Drehen die Nadel im Stoff stecken lassen, so geht es leichter. Den Taschenbeleg entlang der Einknipse auf rechts legen und stecken. Mit 1,5 cm Abstand zur Kante den Beleg auf die Seitenkanten der Tasche nähen. Am Anfang und Ende der Naht vernähen. Nahtzugaben am Beleg zurückschneiden und die Ecke wie gezeigt abschneiden (nicht in die Naht einschneiden). Ecken wenden. Nahtzugaben an den Seiten und der Unterkante entlang der Steppnaht nach innen legen und bügeln. Oberkante der Tasche ebenfalls bügeln. Linke Seite der Tasche auf die gewünschte Stelle auf die rechte Seite des Kissens legen. Dabei darauf achten, dass der Stoff unter dem Kissen glatt liegt. Knappkantig entlang den Seitenkanten und der Unterkante des Stoffes die Tasche auf das Kissen aufnähen. Dabei wieder am Anfang und Ende vernähen. Überstehenden Faden zurückschneiden. Herz- und Blumen-Applikation Hinweis: Die Applikationen werden nur mit Geradstich aufgenäht. Wird Stoff für die Applikation verwendet, der stark franst, so sind auch die Außenkanten der Applikation ausgefranst. Ein Stück vom Kontraststoff zuschneiden, das groß genug für die Applikation ist, plus dieselbe Größe von ausreißbarem Vlies. Die Applikation auf das ausreißbare Vlies durchpausen. Das Vlies auf die linke Stoffseite des Kissens an der gewünschten Stelle auflegen und mit Stecknadeln feststecken (die Applikation sollte nicht zu nah an einer Kante sein). Linke Seite des Applikationsstoffes auf die rechte Seite des Kissens exakt bündig mit dem abreißVlies unterhalb auflegen. Alle Lagen aufeinander stecken. Auf dem Vlies der Form folgend mit Geradstich steppen. Hierfür einen etwas kürzeren Geradstich verwenden, die Nähmaschinenanleitung gibt Auskunft darüber, wie die Stichlänge eingestellt wird.



Jeweils an Punkten anhalten, die Nadel ist im Stoff, wo die Richtung der Form geändert wird. Stoff entsprechend weit drehen und weiter nähen. Stecknadeln entfernen. Auf der rechten Stoffseite den Applikationsstoff bis knapp an die Nähte zurückschneiden. Dabei darauf achten, dass nur der Applikationsstoff weg geschnitten wird. Wenn gewünscht, auch das Innere der Applikation bis knapp zur Naht hin zurückschneiden. Das Vlies innen bis knapp zur Naht hin wegschneiden oder –reißen. Buchstaben Den oder die gewünschten Buchstaben auf das abreißbare Vlies durchpausen, dabei darauf achten, dass die Buchstaben einen gleichmäßigen Abstand voneinander haben. Die Buchstaben sind spiegelverkehrt, werden aber auf dem Kissen dann richtig herum zu sehen sein. Achten Sie darauf, dass die Buchstaben die korrekte Reihenfolge haben. Ein Stück Kontraststoff in passender Größe zuschneiden, außerdem ein entsprechend großes Stück des abreißbaren Vlieses. Hinweis: Die Buchstaben werden nur mittig mit Geradstich aufgenäht. Wird Stoff für die Applikation verwendet, der stark franst, so sind auch die Außenkanten der Applikation ausgefranst. Das Vlies auf die linke Stoffseite des Kissens an der gewünschten Stelle auflegen und mit Stecknadeln feststecken (die Buchstaben sollte nicht zu nah an einer Kante sein). Linke Seite des Applikationsstoffes auf die rechte Seite des Kissens exakt bündig mit dem abreißVlies unterhalb auflegen. Alle Lagen aufeinander stecken. Auf dem Vlies der Form folgend mit Geradstich steppen. Hierfür einen etwas kürzeren Geradstich verwenden, die Nähmaschinenanleitung gibt Auskunft darüber, wie die Stichlänge eingestellt wird. Jeweils an Punkten anhalten, die Nadel ist im Stoff, wo die Richtung der Form geändert wird. Stoff entsprechend weit drehen und weiter nähen. Stecknadeln entfernen. Auf der rechten Stoffseite den Applikationsstoff bis knapp an die Nähte zurückschneiden. Dabei darauf achten, dass nur der Applikationsstoff weg geschnitten wird. Das Vlies innen bis knapp zur Naht hin wegschneiden oder –reißen. Hinweis: Wenn Buchstaben auf die Öffnung der Kissenhülle genäht werden sollen, die Buchstaben erst aufnähen, nachdem die Kissenhülle fertig gestellt ist. Eckiges Kissen 1,5 cm Nahtzugaben sind im Schnitt bereits enthalten. 1. Vor dem Entfernen des Papierschnitts noch die Markierungspunkte für die „Öffnung zum Wenden und Ausstopfen“ auf die linke Seite des Stoffes übertragen. Hierfür Stecknadeln genau in den Markierungspunkten durch den Schnitt und beide Stofflagen pieksen. Mit einem wasserlöslichen Stift jeweils auf den linken Seiten beider Stoffteile die Markierungen einzeichnen. Stecknadeln entfernen. Die Ecken der Stepplinien auf einem Stoffteil mit derselben Methode anzeichnen. 2. Eine Steppnaht zwischen den beiden Markierungspunkten an der Unterkante des Kissens 1,5 cm von der Schnittkante entfernt nähen. 3. Die Kissenteile rechts auf rechts aufeinander legen, die Schnittkanten schließen jeweils bündig miteinander ab. Mit Stecknadeln feststecken.



Mit 1,5 cm Abstand zur Außenkante steppen. An einem Markierungspunkt steppen, Naht vernähen und dann außen herum bis zum zweiten Markierungspunkt nähen, wieder vernähen. An den Ecken entsprechend mit der Nadel im Stoff das Kissen drehen und weiternähen. Nahtzugaben an den Ecken wie gezeigt zurückschneiden. Nicht in die Naht schneiden. Nahtzugaben auseinander bügeln. An der Öffnung die Schnittkanten entlang der Steppnaht nach innen einschlagen und bügeln. 4. Kissen wenden und die Ecken mit einem Wendeholz nach außen drücken. Es kann alternativ auch das Ende eines (stumpfen) Stiftes verwendet werden (keine Schere hierfür verwenden!). Kissen gleichmäßig bügeln, um Falten zu entfernen. 5. Das Kissen mit Füllwatte stopfen, dabei auch darauf achten, dass die Ecken mit ausgestopft werden. 6. Die Öffnung passend aufeinander legen und mit Saumstichen schließen.



Zweifarbiges Kissen 1,5 cm Nahtzugaben sind im Schnitt bereits enthalten. 1. Vor dem Entfernen des Papierschnitts noch die Markierungspunkte für die „Öffnung zum Wenden und Ausstopfen“ auf die linke Seite des Stoffes übertragen. Hierfür Stecknadeln genau in den Markierungspunkten durch den Schnitt und beide Stofflagen pieksen. Mit einem wasserlöslichen Stift jeweils auf den linken Seiten beider Stoffteile die Markierungen einzeichnen. Stecknadeln entfernen. Die Ecken der Stepplinien auf einem Stoffteil mit derselben Methode anzeichnen. 2. Eine Steppnaht zwischen den beiden Markierungspunkten an der Unterkante des Kissens und des Unterteils 1,5 cm von der Schnittkante entfernt nähen. 3. Ein Seitenteil rechts auf rechts auf das Mittelteil legen, die Schnittkanten liegen bündig aufeinander und die Passzeichen treffen aufeinander. Stecken. Mit 1,5 cm Abstand zur Kante nähen, dabei Anfang und Ende vernähen. Die zweite Seite an die gegenüberliegende Kante des Mittelteils nähen (siehe Zeichnung). Nahtzugaben auseinander bügeln. 4. Das Oberteil rechts auf rechts auf das Mittelteil legen, die Schnittkanten liegen bündig aufeinander und die Passzeichen treffen aufeinander. Stecken. Mit 1,5 cm Abstand zur Kante nähen, dabei Anfang und Ende vernähen. Das Unterteil rechts auf rechts auf das Mittelteil legen, die Schnittkanten liegen bündig aufeinander und die Passzeichen treffen aufeinander. Stecken. Mit 1,5 cm Abstand zur Kante nähen, dabei Anfang und Ende vernähen. Nahtzugaben auseinander bügeln. 5. Die Kissenteile rechts auf rechts aufeinander legen, die Schnittkanten schließen jeweils bündig miteinander ab. Mit Stecknadeln feststecken.



Mit 1,5 cm Abstand zur Außenkante steppen. An einem Markierungspunkt beginnen, Naht vernähen und dann außen herum bis zum zweiten Markierungspunkt nähen, wieder vernähen. An den Ecken entsprechend mit der Nadel im Stoff das Kissen drehen und weiternähen. Nahtzugaben an den Ecken wie gezeigt zurückschneiden. Nicht in die Naht schneiden. Nahtzugaben auseinander bügeln. An der Öffnung die Schnittkanten entlang der Steppnaht nach innen einschlagen und bügeln. Kissen wenden und die Ecken mit einem Wendeholz nach außen drücken. Es kann alternativ auch das Ende eines (stumpfen) Stiftes verwendet werden (keine Schere hierfür verwenden!). Kissen gleichmäßig bügeln, um Falten zu entfernen. 6. Das Kissen mit Füllwatte stopfen, dabei auch darauf achten, dass die Ecken mit ausgestopft werden. 7. Die Öffnung passend aufeinander legen und mit Saumstichen schließen.



Rundes Kissen 1,5 cm Nahtzugaben sind im Schnitt bereits enthalten. 1. Vor dem Entfernen des Papierschnitts noch die Markierungspunkte für die „Öffnung zum Wenden und Ausstopfen“ auf die linke Seite des Stoffes übertragen. Hierfür Stecknadeln genau in den Markierungspunkten durch den Schnitt und beide Stofflagen pieksen. Mit einem wasserlöslichen Stift jeweils auf den linken Seiten beider Stoffteile die Markierungen einzeichnen. Stecknadeln entfernen. 2. Eine Steppnaht zwischen den beiden Markierungspunkten an der Unterkante des Kissens 1,5 cm von der Schnittkante entfernt nähen. 3. Die Kissenteile rechts auf rechts aufeinander legen, die Schnittkanten schließen jeweils bündig miteinander ab. Mit Stecknadeln feststecken. Mit 1,5 cm Abstand zur Außenkante steppen. An einem Markierungspunkt beginnen, Naht vernähen und dann außen herum bis zum zweiten Markierungspunkt nähen, wieder vernähen. Nahtzugaben auf 6 mm zurückschneiden. Nahtzugaben einknipsen. An der Öffnung die Schnittkanten entlang der Steppnaht nach innen einschlagen und bügeln. Kissen wenden. Kissen gleichmäßig bügeln, um Falten zu entfernen. 4. Das Kissen mit Füllwatte stopfen. 5. Die Öffnung passend aufeinander legen und mit Saumstichen schließen. Dreieckiges Kissen 1,5 cm Nahtzugaben sind im Schnitt bereits enthalten. 1. Vor dem Entfernen des Papierschnitts noch die Markierungspunkte für die „Öffnung zum Wenden und Ausstopfen“ auf die linke Seite des Stoffes übertragen. Hierfür Stecknadeln genau in den Markierungspunkten durch den Schnitt und beide Stofflagen pieksen. Mit einem wasserlöslichen Stift jeweils auf den linken Seiten beider Stoffteile die Markierungen einzeichnen. Stecknadeln entfernen.



Die Ecken der Stepplinien auf einem Stoffteil mit derselben Methode anzeichnen. 2. Eine Steppnaht zwischen den beiden Markierungspunkten an der Unterkante des Kissens 1,5 cm von der Schnittkante entfernt nähen. 3. Die Kissenteile rechts auf rechts aufeinander legen, die Schnittkanten schließen jeweils bündig miteinander ab. Mit Stecknadeln feststecken. Mit 1,5 cm Abstand zur Außenkante steppen. An einem Markierungspunkt beginnen, Naht vernähen und dann außen herum bis zum zweiten Markierungspunkt nähen, wieder vernähen. An den Ecken entsprechend mit der Nadel im Stoff das Kissen drehen und weiternähen. Nahtzugaben an den Ecken wie gezeigt zurückschneiden. Nicht in die Naht schneiden. Nahtzugaben auseinander bügeln. An der Öffnung die Schnittkanten entlang der Steppnaht nach innen einschlagen und bügeln. Kissen wenden und die Ecken mit einem Wendeholz nach außen drücken. Es kann alternativ auch das Ende eines (stumpfen) Stiftes verwendet werden (keine Schere hierfür verwenden!). Kissen gleichmäßig bügeln, um Falten zu entfernen. 4. Das Kissen mit Füllwatte stopfen, dabei auch darauf achten, dass die Ecken mit ausgestopft werden. 5. Die Öffnung passend aufeinander legen und mit Saumstichen schließen. Kissenhülle 1,5 cm Nahtzugaben sind im Schnitt bereits enthalten. 1. Den Umbruch vor dem Abnehmen des Papierschnitts folgendermaßen markieren: kleine Einknipse auf beiden Seiten der Tasche wie gezeigt schneiden. Die Ecken der Stepplinie auf der linken Stoffseite markieren. Eine Stecknadel wie gezeigt durch das Schnittmuster und den Stoff stecken. Mit einem wasserlöslichen Stift die Ecken auf der linken Stoffseite an den Stecknadeln markieren. Beleg an den Einknipsen auf die linke Seite legen und den Bruch bügeln. Den Stoff aufklappen und die Schnittkante exakt auf den gebügelten Bruch legen und wieder bügeln (siehe Zeichnung). 2. Den Beleg wieder aufklappen. Die Kissenhülle rechts auf rechts aufeinander legen, die Schnittkanten treffen bündig aufeinander. Die Unterkante und die Seitenkante stecken. Mit 1,5 cm Abstand zur Außenkante steppen. An der Oberkante der Kissenhülle beginnen, Naht vernähen und dann außen herum bis zum zur unteren Mitte nähen, wieder vernähen. An der Ecke entsprechend mit der Nadel im Stoff das Kissen drehen und weiternähen. Nahtzugaben an den Ecken wie gezeigt zurückschneiden. Nicht in die Naht schneiden. Nahtzugaben gemeinsam versäubern. Hierfür mit breitem Zickzack mittlerer Stichlänge genau entlang der Schnittkanten nähen. 3. Kissenhülle wenden. Den Beleg entlang des gebügelten Umbruchs nach innen einschlagen. Innen den Beleg am zweiten gebügelten Bruch nochmals einschlagen, so entsteht ein doppelter Saum. Knapp entlang der inneren Kante des Beleges nähen.
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Schnittmuster Kwik Sew 3052 

Inside Leg Seam = Beininnen-Naht. â€¢ Neckline = Halsausschnitt ... Enden 1 cm Ã¼berlappend zu einem Ring schlieÃŸen. Gummiband und Halsausschnitt mit ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3610 

RÃ¼ckwÃ¤rtiger Beleg Modell A und B. 5. Bindeband Modell A und B. FÃ¼r Modell A und B: Schnitt-Teile 1 bis 5. Wie man Kwik-Sew MehrgrÃ¶ÃŸenschnitte verwendet.
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Schnittmuster Kwik Sew 2908 

Entsprechend den verschiedenen Anleitungen folgen. StÃ¼cke vom Gummiband der folgenden LÃ¤nge zuschneiden: Modell A Taille â€“ 1 StÃ¼ck. Gr. XS. S. M. L. XL.
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Schnittmuster Kwik Sew 3251 

7. RÃ¼ckwÃ¤rtige Passe. 8. RÃ¼ckenteil. 9. Seitliches RÃ¼ckenteil. 10. Vorderer Beleg. 11. Unterkragen. 12. Oberkragen. 13. Vorderer Ã„rmel. 14. RÃ¼ckwÃ¤rtiger Ã„rmel.
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Schnittmuster Kwik Sew 2962 

Regular Leg Opening = normaler. Beinausschnitt. â€¢. Selvage = Schnittkante. â€¢. Shorten or Lengthen Line = hier verkÃ¼rzen oder verlÃ¤ngern. â€¢. Shoulder = Schulter.
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Schnittmuster Kwik Sew 3842 

RÃ¼ckwÃ¤rtiger Beleg Modell A und B. 8. Tasche Modell A. 9. Tunnel Modell A. 10. Tasche Modell B. FÃ¼r Modell A: Schnitt-Teile 1 bis 9. FÃ¼r Modell B: Schnitt-Teile ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3528 

Beschriften Sie die. Schnitt-Teile auf der linken Seite mit beschreibbarem Klebeband. Zuschneide-Legende (â€žLayout-Codeâ€œ) schwarz. Stoff weiÃŸ. Papierschnitt ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3858 

Flanell â€“ 115 cm breit und 0,70 m lang fÃ¼r die Staffelei. Filz 48 cm x 76 cm fÃ¼r die Staffelei. FilzstÃ¼cke fÃ¼r die Schablonen. Schaumstoff oder Karton â€“ 50 cm x 76 ...










 


[image: alt]





Schnittmuster Kwik Sew 3962 

Bib Seam = Latznaht. â€¢ Center Back = rÃ¼ckwÃ¤rtige Mitte. â€¢ Center Front = vordere Mitte. â€¢ Cutting Line For Interfacing = Schnittkante fÃ¼r Einlage. â€¢ Facing = Beleg.
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Schnittmuster Kwik Sew 3853 

Center Back Seam = rÃ¼ckwÃ¤rtige Mittelnaht. â€¢ Center Front = vordere Mitte. â€¢ Crease = BÃ¼gelfalte. â€¢ Cuff Seam = Aufschlags-Naht. â€¢ Dart = AbnÃ¤her. â€¢ Extension = ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3572 

Positionierung: Hinweis: Die fertige Applikation wird spiegelbildlich zum Design auf dem Schnittbogen sein. FÃ¼r die BaumschÃ¼rze vier StÃ¼cke vom abreiÃŸbaren ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3812 

FÃ¼r â€žSchlafâ€œ-Kissen: Schnitt-Teil 9. Wie man Kwik-Sew Schnitte verwendet. FÃ¼r ein perfektes Ergebnis die ganze Anleitung zu Beginn vollstÃ¤ndig durchlesen.
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Schnittmuster Kwik Sew 3957 

Ärmel Modell A und B. 7. Kapuze Modell A und B. 8. Vorderes Futter Modell A. 9. Rückwärtiges Futter Modell A. Für Modell A: Schnitt-Teile 1 bis 9. Für Modell B: ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3670 

Facing = Beleg. â€¢ Fold = Stoffbruch. â€¢ Fold Line = Umbruch. â€¢ Front Yoke Seam = vordere Passennaht. â€¢ Gather = einhalten. â€¢ Grain of Fabric = Fadenlauf. â€¢ Hem.
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Schnittmuster Kwik Sew 3804 

Hemd vorderer Beleg. 6. Hemd rÃ¼ckwÃ¤rtiger Beleg. 7. Weste Vorderteil. 8. Weste RÃ¼ckenteil. 9. Hose Vorder- und RÃ¼ckenteil. 10. Rock Vorder- und RÃ¼ckenteil.
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Schnittmuster Kwik Sew 3797 

18. Augenmaske. 19. Augenmaske Band. 20. Augenmaske Einfass-Streifen. 21. HÃ¼lle ..... Die AbnÃ¤her in der Maske und der Futtermaske steppen. AbnÃ¤her ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3534 

Beschriften Sie die. Schnitt-Teile auf der linken Seite mit beschreibbarem Klebeband. Zuschneide-Legende (â€žLayout-Codeâ€œ) schwarz. Stoff weiÃŸ. Papierschnitt ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3820 

8. Tasche Modell B. 9. Vordere Armausschnittblende Modell B. 10. RÃ¼ckwÃ¤rtige Armausschnittblende Modell B. 11. Tunnel Modell B. 12. Bindeband Modell B.
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Schnittmuster Kwik Sew 3841 

Schulterpolster entlang der. Schulternaht und der Nahtzugaben der Armausschnitte mit Handstichen annÃ¤hen. 19. Futter. FÃ¼r die Bewegungsfalte im RÃ¼ckenteil ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3685 

Nahtzugaben der Ã–ffnung unterschlagen und. Ã–ffnung verschlieÃŸen. Beiseite legen (dies werden die seitlichen BindebÃ¤nder). â€¢. â€¢ 3. FÃ¼r die Seitenteile die Schnitt-Teile in zwei Riehen anordnen, die Teile des Hauptstoffs wie gezeigt in die Mit
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Schnittmuster Kwik Sew 3825 

Tank Top (Top):. Schnitt-Teil 1 (Vorderteil) â€“ 1x im Stoffbruch. Schnitt-Teil 2 (RÃ¼ckenteil) â€“ 1x im Stoffbruch. Aus Einlage (Interfacing) fÃ¼r beide Kleider-Modelle:.
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Schnittmuster Kwik Sew 3685 

Stoff (RÃ¼ckenteil, Mitte und Einfass-Streifen) â€“ 2,20 m ... Kontraststoff II (Seiten der Decke) â€“ 0,70 m ... 0,60 m. AuÃŸerdem: Garn, Volumenvlies 107 cm x 210 cm.
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Schnittmuster Kwik Sew 3591 

Schnitt-Teil 4 (Lasche) â€“ 6x (plus 6x aus Einlage). Schnitt-Teil 5 (Nackenrolle) â€“ 1x im Stoffbruch. NÃ„HHINWEISE (â€žSewing Procedures â€œ). Verwenden Sie ...
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Schnittmuster Kwik Sew 3650 

Beschriften Sie die. Schnitt-Teile auf der linken Seite mit beschreibbarem Klebeband. Zuschneide-Legende (â€žLayout-Codeâ€œ). Grau. Rechte Stoffseite. WeiÃŸ.
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